
werfthätigen Gönnerschaft

einflußreicher Adelsherren,

überdauerte alle .Ver-

bannımgsmafßregeln md

verließ) dem geiftigen

Sulturleben Mährens ein

bejtimmtes Gepräge.

In die Zeiten Ferdi

nands feloft füllt die Ver-

hreitung ‚der Lehre Luthers

auf. unferem Boden, vor-

nehmlich in den Städten.

Dmib, Zuaim, vor Allen

Sglaun bilden  Haupt-

heerde.des Proteftantismuß.

Mähren wird aber jeit 1526

auch die Zufluchtsftätte und

neue Heimat der „Wieder:

täufer” der Anhänger, Hueb-

maier®, jo gut wie der

Gabrieler, Philippiner und

der „Hueterifchen Brüder".

Während in Böhmen

(1546 bis 1547) beim 2o8-

bruch des Schmalfaldiichen

Krieges die glaubensver-

wandte Ständefchaft zu.

Gunsten Sadjens rüftet.

und nach dem Siege der

Habsburgiichen Sache bei

Miühfberg für ihre Unbot-

mäßigfeit büßen muß, bleibt

Mähren im Großen. und

Ganzen, Dank. der Eugen

Haltung feines Landes-

hauptmanns Menzel don

 
Karl von Zierotin (Zerott m).


